
Chaos um vier 
Buchstaben: Worum es 
beim Streit um die 
FlaM geht
Das Europadossier ist blockiert. Wie es so weit kommen konn-
te – und was sich hinter dem rhetorischen Nebel verbirgt. 
Von Carlos Hanimann und Daria Wild, 15.08.2018

Was ist hier eigentlich los?

Der Wirtschaäsminister war entt,uschtf beleidigt zastf als er letMten Qitt-
wochabend spontan vor die Qedien trat. :uasiH !ochverratA Jber das sag-
te Sohann üchneider-Jmmann dann natVrlich nichtf sondern nurH Oertrau-
ensbruch. Ghne JusruzeMeichen. Eher mit Zedankenstrich. Er zuhr sich mit 
der Lunge Vber die «ippenf die Jugenbrauen Muckten kurM hochf ütirnrun-
MelnH I»ch bedaure dasf was da passiert.B

Was da passiertH Der üchweiMerische Zewerkschaäsbund hat die Zespr,che 
mit dem Rundesrat Vber ein Uahmenabkommen mit der EP platMen lassen. 
Qit einer kalten Dusche hat üZR-ör,sident öaul Uechsteiner die Rundes-
politik aus der üommerhitMe gerissen.

üchneider-Jmmann schien konsterniert. Der in die Sahre gekommene 
Rundesrat sah ausf als w,re ihm plKtMlich und unerwartet die «iebe ent-
Mogen worden. Dabei hatte sich der TonFikt mit den Zewerkschaäen seit 
Wochen angebahnt. Die Eskalation – sie kam mit Jnsage. 

SetMt liegt das vielleicht wichtigste politische Dossier in ;rVmmern. Die Ze-
spr,cheH abgebrochen. Das Oerh,ltnis unter den üoMialpartnernH MerrVttet. 
Das UahmenabkommenH in weiter 2erne.

DazVr gibt es Oerwirrung am «auzmeterH Was ist Oerhandlungsstrategief 
was unverhandelbare Irote «inieB? Wie viel Tompromiss ist mKglich? Pnd 
ist er Vberhaupt nKtig? Es ist die ütunde der üchw,tMer und üpielerH viel üpe-
kulationf wenig Zewissheit1 viel Uhetorikf wenig »nhalt.

Die Zewerkschaäen werden der Rlockade angeklagtf die zreisinnigen Run-
desr,te der geheimen Jbbau-Jgenda. Was in all dem «,rm und Nebel Mu 
verschwinden drohtH worum es wirklich geht. Der Tern der Juseinander-
setMung sind vier Ruchstabenf die die üchweiM wie wenig andere ver,ndert 
haben. üie lautenH 2laQ – Fankierende Qassnahmen Mur öersonenzreiMV-
gigkeit.
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Der historische Kompromiss: Die Entstehung der FlaM
Es ging um die bilateralen Oertr,ge »f Jbstimmungsdatum 0C. Qai 0ÖÖÖf 
als die Zewerkschaäen Mu ihrem grossen 9oup ansetMtenH Lwar standen sie 
hinter der aussenpolitischen 67nungf zorderten aber Fankierende Qass-
nahmen Mum üchutM der üchweiMer «Khne und Jrbeitspl,tMe. Es war ein ISaf 
aberB Mum zreien öersonenverkehr.

Das !auptargumentH Jrbeiter aus der EP sollen Mu den gleichen Redingun-
gen angestellt sein wie Jrbeiter aus der üchweiM. Jnders gesagtH Wenn Jr-
beiterinnen aus der EP nach EinzVhrung der öersonenzreiMVgigkeit in die 
üchweiM kommenf braucht es Qassnahmen gegen «ohndumping. 

Es war ein historischer TompromissH Der örotektionismus schVtMte die 
üchweiMer «Khne vor Dumpingf die RVrokratie die üchweiMer TQP vor Ton-
kurrenM aus der EP.

»n die !,nde spielte den Zewerkschaäen ausgerechnet einer ihrer ErMzein-
deH 9hristoph Rlocher und seine Reerdigung des EWU-Reitritts. Das Nein 
im Sahr C440 hatte geMeigtH Eine aussenpolitische 67nung ist nur akMeptiertf 
wenn sie soMialpolitisch abgezedert ist. Es brauchte Lugest,ndnisse an die 
Zewerkschaäen – die RVrgerlichen mussten Eingri7en in den Jrbeitsmarkt 
Mustimmen.

Der ölan ging auzH Nachdem die Fankierenden Qassnahmen beschlossen 
worden warenf winkte das ütimmvolk die Rilateralen » mit ()f0 öroMent 
durch. 0ÖÖ8 traten die 2laQ in Traä.

Das Herzstück: Was die FlaM konkret bedeuten
üeit ihrer Entstehung wurden die 2laQ mehrmals versch,rä und erweitert 
jMuletMt im Jugust 0ÖC)x. »nMwischen sind sie ein riesigerf Miemlich kom-
pliMierter Jpparat. Da ist Mum Reispiel die viel diskutierte 5-;age-Uegel-
f die EP-2irmen vorschreibtf sich vor einem Juärag beim Rund Mu melden. 
Da sind die TautionspFicht und die QKglichkeit von üanktionenH »n dum-
pinggez,hrdeten Rranchen mVssen ausl,ndische 2irmen Tautionen hin-
terlegenf damit sie gebVsst werden kKnnenf wenn sie sich bei 2ehlverhal-
ten aus dem ütaub machen. Da ist die erleichterte Jllgemeinverbindlichkeit 
der Zesamtarbeitsvertr,ge und der Erlass von Normalarbeitsvertr,genH »n 
Rranchen mit ZJO kKnnen diese leichter zVr allgemeinverbindlich erkl,rt 
werden. Pnd in Rranchen ohne ZJO kKnnen NJO mit Mwingenden Qin-
destlKhnen erlassen werden.

Das eigentliche !erMstVck der 2laQ aber sind intensive TontrollenH Oorga-
ben legen zestf wie viele in die üchweiM entsandte Jrbeitnehmer und wie 
viele Jrbeitgeberinnen auz die Einhaltung der 2laQ VberprVä werden mVs-
sen. Juzsicht hat das ütaatssekretariat zVr Wirtschaä jüecoxf erledigt wird 
die Jrbeit von Tommissionen bestehend aus üoMialpartnern jund den Tan-
tonenx. Das üeco verK7entlicht Ä,hrlich einen Rericht Mur PmsetMung dieser 
Tontrollen.

Was die 2laQ wirklich bedeutenH Qit ihrer EinzVhrung erhielt das gewerk-
schaäliche Jnliegen zVr mehr Zesamtarbeitsvertr,ge neues Zewicht. Die 
Lahl der ZJO ist seitdem gestiegen jmehr als eine Oerdoppelung seit C444x 
und auch die Lahl der Qenschenf die indirekt von den 2laQ proÜtieren – 
in erster «inie sind das Jrbeiter in den klassischen IRVeMerB-Rranchenf die 
von «ohndumping betro7en sindf oder auch 9oi7euref 9allcenter-Jnge-
stellte und öFegekr,äe. Dieser Jusbau des «ohnschutMes hat daMu gezVhrtf 
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dass in der üchweiM – europaweit eine Jusnahme – die «Khne im Niedrig-
lohnsektor gestiegen sind und sich die «ohnungleichheit nicht vergrKssert 
hat. Das ist entscheidend zVr den soMialen 2rieden. Resonders in einer Leitf 
in der in den europ,ischen «,ndern die Pngleichheit steigt und Uechtspo-
pulisten mit den Jbstiegs,ngsten der Qenschen öolitik machen.

Der AngriU: Die Feinde der FlaM
Die 2laQ hatten von Reginn weg einen schweren ütand. NatVrlich vor der 
EPH üie h,lt einen ;eil der Qassnahmen zVr OerletMungen des bilateralen 
Oertrags. Deshalb will sie auch das Uahmenabkommen. Das entscheidende 
Detail ist nicht die umstrittene 5-;age-Uegelf sondernf wie die rechtlichen 
2ragen gelKst werdenH Wird der Europ,ische Zerichtshoz die «ohnschutM-
massnahmen in der üchweiM neu beurteilen? Die Zewerkschaäen bezVrch-
tenf dass die EP kompromissloser geworden ist. üeit dem Rre it dVräe die 
Tommission zVr 2Kizer-und-Weggli-JttitVden wenig Vbrig haben.

Juch innenpolitisch werden die 2laQ seit ihrer EinzVhrung von bVrger-
licher üeite angegri7en. Rereits 0ÖÖ8 sagte der damalige Rundesrat 9hri-
stoph Rlocherf die 2laQ wVrden Mwar helzenf den ILustromB von ausl,n-
dischen Jrbeitskr,äen Mu beschr,nkenf aber den Jrbeitsmarkt Mum Nach-
teil der Wirtschaä regulieren. 0ÖÖ  und 0ÖÖ4f bei den Jbstimmungen Vber 
die Jusdehnung des 2reiMVgigkeitsabkommens und die Oersch,rzung der 
2laQf positionierte sich die üOö als Zegnerin. Reide Qale verlor sie deut-
lich. 

0ÖC8 kam die WendeH Die sogenannte Qasseneinwanderungsinitiative Miel-
te direkt auz die Jbscha7ung der öersonenzreiMVgigkeit und der 2laQ – und 
wurde von einer knappen Qehrheit angenommen. Oiele Sa-ütimmen ka-
men auch aus unteren Einkommens- und Rildungsschichtenf obwohl diese 
von den 2laQ proÜtieren.

W,re die üOö-»nitiative im Wortlaut umgesetMt wordenf w,re die öerso-
nenzreiMVgigkeit tot – und die 2laQ damit auch. Das wurde verhindert. 
Doch die üOö gibt nicht auzH Qit ihrer »nitiative Mur TVndigung der öerso-
nenzreiMVgigkeit hat sie bereits den n,chsten Jngri7 lanciert.

jnd wetzt: Wie es eitergeht
Es vergeht kaum ein ;agf an dem sich nicht Äemand Neues Mur verzahrenen 
üituation ,ussert. Dabei weiss zast niemandf wie es ÄetMt weitergehen soll. 
Pnd ob Vberhaupt. Die öarteipr,sidentinnen von üöf 9Oö und 2Dö zordern 
den Jbbruch der Oerhandlungen mit der EP. Die Zewerkschaäen wollen 
Äede üchw,chung des «ohnschutMes verhindern. Die Jrbeitgeber wiederum 
sind Mu keinerlei Jusbau der üchutMmassnahmen bereit.

Qit dem Trach wird o7ensichtlichf wie MerrVttet die ReMiehungen sindf wie 
weit sich die sogenannten üoMialpartner voneinander entzernt haben. Die 
IüamstagsrundschauB von üU2 zragte Jrbeitgeberpr,sident Oalentin Oogtf 
ob die 2ortsetMung der Zespr,che ohne Zewerkschaäen nicht eine Jlibi-
Vbung sei. Er meinteH IWir kKnnen sehr wohl beurteilenf was mehrheitsz,-
hig ist. Wir haben Äeden ;ag mit Jrbeitnehmern Mu tun.B SetMt mVsse man 
weitermachen – den «ohnschutM halt auch ohne Zewerkschaäen diskutie-
ren. 

Oogt sagte entwa7nend o7enf wie wenig er von den Zewerkschaäen halte. 
hnliches dVräe zVr Wirtschaäsminister üchneider-Jmmann geltenf auch 
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er ein öatron alter üchuleH ZegenVber den Zewerkschaäen ist er immer Mur 
!KFichkeit bereitf aber kaum Mu Lugest,ndnissen.

üchneider-Jmmann setMt die Tonsultationen als OerhandlungszVhrer zortf 
als w,re nichts geschehen. Dabei stellen die Zewerkschaäen sein Oorgehen 
grunds,tMlich inzrageH Es geht nicht nur um die viel diskutierten Zespr,chs-
unterlagenf in denen sie einen Jbbauplan Mugunsten der EP witterten. Es 
geht um mehrH üchneider-Jmmann Vberschreite seine TompetenMenf weil 
er weit Vber das Qandat des Rundesrats hinausgehe. ;ats,chlich teilte der 
Rundesrat am 8. Suli mitH üchneider-Jmmanns Departement werde Idie 
Qeinung der üoMialpartner einholenB. Oon Oerhandlungenf wie es derMeit 
so oä heisstf war da keine Uede.

Tommt nicht noch eine unerwartete Wendef wird der Wirtschaäsmini-
ster seinen Tolleginnen im Rundesrat mitteilen mVssenf dass seine üondie-
rungsgespr,che mit den üoMialpartnern ergebnislos verlauzen seien. Jber 
ohne Zewerkschaäen hat das ganMe üpektakel keinen üinnf ein Uahmen-
abkommen mit der EP an der Prne keine 9hance.

üo bleibt alles in einem wolkigen öatt stecken. Die gewohnten Uollen ver-
kehren sichH Die Zewerkschaäen und die üö stellen sich gegen zremde Ze-
richtef die üOö gegen den üchutM der Jrbeiterschaä.

öaul Uechsteiner tritt Ende November als 9hez des üZR ab. 2Vr ihn geht es 
um alles oder nichts. Die Zewerkschaäen halten nicht stur an den 2laQ 
zestf weil sie so gut w,ren. üondern weil es nichts anderes Mum üchutM der 
üchweiMer «Khne gibt.

!inter all dem Nebel wird langsam sichtbarf wie ernst es den Zewerkschaz-
ten ist. »hre berMeugung scheint so unverrVckbar wie ein gigantischer Re-
tonblockH Die Fankierenden Qassnahmen dVrzen keineszalls vor ein zrem-
des Zericht. Diesen ZrundsatM wollen sie um Äeden öreis verteidigen. Ris 
Mum bitteren Ende.

Debatte: Ist das Rahmenabkommen mit der EU noch zu retten?

Ist das Festklammern der Gewerkschaften an den FlaM gerechtfertigt und 
zielführend? Kann der Bundesrat bei seinen Verhandlungen mit den Sozial-
partnern zu einem Resultat kommen? Oder braucht es einen Kompromiss? 
Doch wie könnte der aussehen?

Lesen Sie auch die anderen, unten angezeigten Artikel zum Thema, und un-
terhalten Sie sich heute Donnerstag mit den Autorinnen und Autoren Daniel 
Binswanger, Urs Bruderer, Carlos Hanimann, Olivia Kühni und Daria Wild. 
Hier gehts zur Debatte.
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